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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
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Berlin, 30. Sept. Der Kaiſer hat dem bisherigen Vorſteher 

des Lombard⸗Komtors der Reichs⸗Hauptbank zu Berlin, Rechnungs⸗ 

rath Devos, bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter 
als Geheimer Rechnungsrath verliehen. 

Der König hat in Folge der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung Been etroffenen Wahl den Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Dr. Wülffing zu Straßburg i. E. als beſoldeten Bei⸗ 
geordneten der Stadt Düſſeldorf für die geſetzliche Amtsdauer von 
zwölf Jahren beſtätigt. Ä a 

Der Archivar 2. Klaſſe Dr. phil. Kruſch iſt von Marburg an 
das Staats⸗Archio in Hannover verſetzt worden. 1 

Dem Bibliothekar der Königl. Kunſt⸗Muſeen Dr. Fraenkel in 
Berlin iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt und dem Kuſtos an 
der Univerſitäts⸗Bibliothek zu Kiel Dr. Wetzel der Titel „Biblio⸗ 
thekar“ verliehen worden. Der ordentliche Lehrer Dr. Juris am 
Gymnaſium zu Keeuznach iſt zum Oberlehrer befördert und die 
Beförderung des ordentlichen Lehrers Schnütgen am Kaiſer⸗Karls⸗ 
Gymnaſium zu Aachen zum Oberlehrer genehmigt worden. 

Bei dem Miniſterium für Handel und Gewerbe iſt der Verg⸗ 

werks⸗Direktions⸗Aſſiſtent Loeben zum Geheimen expedirenden 
Sekretär und Kalkulator ernannt worden. Der Berg⸗Aſſeſſor 
Schornſtein, bisher Berg⸗Inſpektor in Elmen, iſt unter Beilegung 
des Charakters als Bergmeiſter zum Bergrevierbeamten für das 
Revier Altendorf⸗Steele, mit dem Wohnſitz in Eſſen, ernannt 
worden. Bei den in Waldenburg i. Schl. und Tarnowitz beſtehen⸗ 
den Schiedsgerichten für die Sektionen V und VI der Knappſchafts⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft iſt an Stelle des Ober⸗Bergraths Kratz der 
Gerichts⸗Aſſeſſor Ziemann zu Breslau zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden ernannt worden. 


Politiſche Meberſichl. 
— Boten, 1. Oktober. 
„Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt zum Beſuch Kaiſer 
Wilhelms: Der deutſche Kaiſer trifft als Gaſt unſeres 
Monarchen in Wien ein. So oft der Herrſcher des befreun⸗ 
deten Nachbarreiches in Oeſterreich⸗Ungarn erſcheint, freuen 
ſich die Völker dieſes Staates, ihre Sympathie iſt dem Kaiſer 
Wilhelm, dem hohen Zielen zuſtrebenden Herrſcher, zugewendet, 
welcher noch jüngſt den Gefühlen der Freundſchaft für unſeren 
erhabenen Monarchen einen ſo rückhaltlos warmen Ausdruck 
gegeben hat. Als dieſe Worte bei uns bekaunt wurden, er⸗ 
g freudige Genugthuung unſere Herzen. Wir Alle 


üllte eine 
find ſtolz auf unſern Kaiſer, wir lieben unſer Vaterland, und 
wer dieſe auszeichnend ehrt, gehört unſer Herz und 
Geiſt und wir geben bei der jetzigen Gelegenheit unſeren 
Gefühlen begeiſtert Ausdruck. Die Kunde, der deutſche 
Kaiſer werde unſerm geliebten Monarchen neuerdings einen 
Beſuch abſtatten und Wien berühren, verbreitete daher Freude 
in allen Kreiſen der Reichshauptſtadt und einmüthig wurde 
der Beſchluß gefaßt, die Stadt feſtlich zu ſchmücken, um dem 
deutſchen Kaiſer einen ſeiner würdigen Empfang zu bereiten. 
Mit Wien tt nam Doſterreich- Hngarn einig, an dieſem Tage 
der Freude. Es gedenkt des hohen Friedenszieles beider 
Herrſcher, ihrer ſteten Sorge, das Wohl ihrer Völker zu för⸗ 
dern, und iſt tief bewegt von den Worten, die der deutſche 
Kaiſer in Gravenſtein geſprochen hat, als er „die engen Be⸗ 
iehungen innigſter Freundſchaft und feſteſter Waffenbrüder⸗ 
ſchaſt⸗ mit unſerem erhabenen Kaiſer laut verkündete. Solche 
Worte bleiben den Völkern Oeſterreich⸗Ungarns unvergeßlich 
und Wien im Namen der Angehörigen des Reiches wird 
morgen begeiſtert ausrufen: Hoch lebe der Gaſt, der Freund 
unſeres Allergnädigſten Herrn und Kaiſers, Hoch Kaiſer 
Wilhelm!“ 

Für das am 8. Oktober ſtattfindende Crispi⸗Bankett 
in Florenz giebt ſich eine außerordentliche Theilnahme kund. 
Bereits 240 Senatoren und Abgeordnete haben ſich bis jetzt 

angemeldet. Mittlerweile ſcheinen die von der Partei Nico⸗ 
teras gemachten Verſuche, mit den Konſervativen ein Wahl⸗ 
a fein, 5 gegen Crispi zu Stande zu bringen, geſcheitert zu 
Die Die „Opinione“, welche dies konſtatirt, bemerkt dazu: 
2 Ronfervativen willen, daß Nicotera weder in der inneren 
noch in, der auswärtigen Politik der Mann wäre, Crispi zu 
erſetzen. Die „Riforma“ erklärt geradezu, ein Mißerfolg der 
Regierung bei den Wahlen würde das Land einer derartigen 
Verwirrung zuführen, daß kein Ausweg möglich wäre. Jeden 
Patrioten müßte eine ſolche Eventualität mit banger Furcht 
erfüllen. mi 
In Belgrad waren geſtern Mttentats - Gerüchte 
verbreitet. Hervorgerufen durch die Exploſion einer Gewehr⸗ 
patrone unter einem Wagenrad der Equipage, in welcher 
König Alexander mit ſeinem Vater von einer Spazierfahrt 
heimkehrten, mochten die Gerüchte inmitten der durch die 
allgemeinen Skupſchtinawahlen hervorgerufenen natürlichen 
Erregung ſowohl als unter dem noch friſchen Eindruck der 
jüngſt erſchienenen antidynaſtiſchen Broſchüre des inzwiſchen 
landesverwieſenen Archimandriten Vaſa Pelagie, gewiſſe 
guͤnſtige Verbreitungs⸗ Bedingungen vorgefunden haben. Wie 


5 Pr, « 
EEE FR 


oſe 


Mittag: Ausgabe, 


ner 3 


Siehenundneunzigiter 


Jahrgang. 


ſcheint es ſich thatſächlich nnr um einen Zufall zu handeln, 
indem eine während des letzten Schützenfeſtes zufällig ver⸗ 
lorene Patrone kleinen Kalibers Urſache der Exploſion geweſen, 
welche nicht allein den jungen König und ſeinen Vater 
gänzlich unverletzt gelaſſen, ſondern auch ſonſt keinen Schaden 
angerichtet hat. 


Der zur Kabinetsbildung nach Liſſabon berufene 
portugieſiſche Geſandte beim Vatikan, Senhor Martens 
Ferrao, welcher Donnerſtag Abends auf der Durchreiſe in 
Paris angelangt war, dürfte in der portugieſiſchen Hauptſtadt 
eingetroffen ſein. Es dürften ſomit demnächſt Nachrichten 
über die ſeit bald vierzehn Tagen in der Schwebe befindliche 
Löſung der Kabinetskriſe zu erwarten ſein. Der bereits hoch⸗ 
betagte Martens Ferrao gilt für einen der gewiegteſten Staats⸗ 
männer Portugals. Er war ſeit dem Jahre 1857 mehrere 
Male Miniſter und iſt auch Erzieher des jetzigen Königs 
Dom Carlos geweſen, den er auf längeren Reiſen im Aus⸗ 
lande begleitet hat. Geſandter beim Vatikan iſt er ſeit 1885. 
Es wird vielfach angenommen, er habe ſich Mühe gegeben, 
den Papſt zur Uebernahme des Schiedsrichteramtes in dem 
Streite zwiſchen Portugal und England zu gewinnen, 
wenigſtens theilt die Liſſaboner Gaceta mit, daß Ferrao 
wichtige Berathungen mit dem Papſte gehabt habe. Das 
würde die Verzögerung der Reiſe von Rom nach Liſſabon, 
die Ferrao nur auf dem Landwege zurücklegt, zur Genüge er⸗ 
klären. Ob übrigens das von Ferrao zu bildende neue 
Kabinet glücklicher ſein wird, als das kürzlich abgetretene, 
ſteht dahin. Keinesfalls hat ſich die Situation in den letzten 
vierzehn Tagen gebeſſert. Die Ausſichten für die Annahme 
des Afrika-Vertrages durch die Cortes find auch heute noch 
nahezu hoffnungslos. 


Deutſchland. 

[I Berlin, 30. Sept. An das Märchen von 
Zettelungen zwiſchen Herrn v. Verdy 
ſinnigen, die den Sturz des Kriegs miniſters 5 0 
haben ſollen, nachdem ſie zur Kenntniß des Kaiſers gelangt 
waren, werden ſeine Urheber wohl jelber nicht glauben. 
Wenigſtens wollen wir ihrem geſunden Menſchenverſtande nicht 
zu nahe treten, indem wir das Gegentheil annehmen. Die 
Legende hat ihren Urſprung erſichtlich darin, daß Herr von 
Verdy kein prinzipieller Gegner der zweijährigen Dienſtzeit iſt. 
Wenn aber alle Militärs, die denſelben Standpunkt einnehmen, 
in den Verdacht gebracht werden ſollten, mit den parlamen- 
tariſchen Anhängern der Verkürzung der Dienſtpflicht zu kon⸗ 
ſpiriren, dann könnten die Leute, die aus ſolchen Denunzia⸗ 
tionen ein Geſchäft machen wahrhaftig eine endlos lange 
Liſte zuſammenſtellen. Denn der Kriegsminiſter iſt doch 
nicht der einzige, der einer Reform auf dieſem Gebiete 
das Wort redet, und wir erinnern daran, daß Herr v. Verdy 
eine mächtige Stütze an keinem Geringeren als dem Grafen 
Walderſee gehabt hat. Freilich hat ihn dieſe Stütze nicht 
halten können, ein Umſtand, der ſo manchen Perſonen, die 
ſonſt das Senſationelle durchaus nicht lieben, doch recht ſehr 
zu denken giebt. Daß die Geſchichte von einer Verbindung 
des Herrn v. Verdy mit den Freiſinnigen erfunden ſein muß, 
dafür ſpricht ſchon die Verſpätung, mit der dies Märchen in 


die Oeffentlichkeit tritt, denn der Vorfall, auf den 
angeſpielt wird, hat ſich angeblich im Mai und zwar 
vor vielen Zeugen zugetragen. Es iſt undenkbar, 


daß Dinge, die ſchon vor vielen Monaten allgemeiner Ge⸗ 
lu die Biene im Napa geweſen ſein ſollen, erſt jetzt 
in die Blätter hätten dringen können. — — An wirklich unter⸗ 
richteten Stellen giebt es gegenwärtig wohl Niemanden mehr, 
der die Unechtheit der von der „Tägl. Rundſch.“ gebrachten 
Briefe der Kaiſerin Auguſta bezweifeln möchte. Die „Poſt“, 
die heute abermals auf dieſe Dinge zurückkommt, und die die 
Echtheit ebenfalls beſtreitet, hat dann doch zum Schluß die 
wohlwollende Auslegung bei der Hand, daß die Briefe aus 
Aufzeichnungen der hohen Frau zuſammengeſtellt ſein lönnten. 
Es wäre dann alſo wenigſtens ein Kern von Wahrem in der 
mitgetheilten Korreſpondenz. Wir haben indeſſen gute Gründe, 
auch dieſe entgegenkommende Interpretation abzulehnen. Kein 
einziges Wort der Briefe iſt zu retten, und die „Tägliche 
Rundſchau“ wird wohl auch nicht mehr den Verſuch 
dieſer Rettung machen. Man ſollte die unange⸗ 
nehme Geſchichte fortan überhaupt ruhen laſſen. 
Schon aus kollegialiſchen Rückſichten läßt ſich nicht 
mit aller Offenheit über ſie ſprechen. Dieſe 
Rückſichten aber werden, ſoweit wir ſehen können, von allen 
hieſigen Korreſpondenten beobachtet. — — Mit der Miene, 
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worden ſeien, daß aber die Hoffnung auf „konkrete Kom 
ſequenzen“ als allzu ſanguiniſch unberechtigt erſcheine. Wir 
möchten den Mann ſehen, der ſolche Hoffnungen gehegt ha 
Wenn eine Wiener Korreſpondenz, die längſt nicht mehr offiziös 
iſt, wofern fie es überhaupt je war, von einer engeren wirth⸗ 
ſchaftlichen Verbindung zwiſchen Deutſchland und dem Donau- 
reiche ſpricht, ſo bewegt ſie ſich nur im Hintertreffen von 


a 


Stimmungen und Wünſchen, die die Begegnung von Rohnſtock 
begleiteten, die aber nirgends bis dahin auch nur die Form 
von Gerüchten angenommen hatten. Es giebt alſo für die 
„N. A. Z.“ nichts zu dementiren, da nichts behauptet worden iſt. = 
— Der „Reichsanzeiger“ beginnt einen erſten Artikel 15 
„Zum Verſtändniß der Invaliditäts⸗ und Altersverficherung” 
mit den Worten: „Die Invaliditäts- und Alters⸗ 
verſicherung beginnt vorausſichtlich mit dem 1. Ja- 
nuar 1891. 3 
— Reichskommiſſar v. Wißmann wird demnächſt, 2 
wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ wiſſen will, zunächſt bis zum 
1. April 1891, wo die neue Organiſation des oſtafrikaniſchen 
Küſtengebiets in Kraft treten ſoll, nach Oſtafrika zurückkehren. 
— Im Wahlkreiſe Sonneberg Saalfeld iſt bei den 
Reichstagswahlen Herr Dr. Witte in der Stichwahl gegen den 
Sozialdemokraten mit einer Majorität von 12 Stimmen gewählt 
worden. Wie der „Magdeburger Zeitung“ geſchrieben wird, er⸗ 5 
wartet man die Ungültigkeitserklärung der Wahl und eine Neuwahl 
im nächſten Frühjahr. Zunächſt bleibt doch die Prüfung der Wahl 
im Reichstage abzuwarten. . 
— Die „Times“ lenkt in einer Depeſche aus Ranggon die Auf⸗ 
merlſamkeit auf die Thätigkeit der Deutſchen in Siam. Auf 2 
Betreiben des deutſchen Generalkonſuls Kempermann in Bangkok 
iſt, wie genanntes Blatt mittheilt, der Bau einer Eiſenbahn von 
Bangkok nach Korat dem in den Dienſten der ſiameſiſchen Ne 
gierung ſtehenden deutſchen Ingenieur Beſtige (der Name ſcheint 
verſtümmelt zu fein) übertragen worden. Alle Schienen, Lofomu= 
tiven und Waggons 2c. ſollen aus Deutſchland bezogen werden. 
wofür 26 Millionen Mark veranſchlagt ſind. Auch zu Oberbeamten 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 1. Oktober. Sozialiſtenverſammlungen fanden 
geſtern Abend in verſchiedenen Lokalen zur Feier 99 Auf⸗ 
hörens des Sozialiſtengeſetzes ſtatt. Die Feier verlief überall 
ohne Störung und unter zahlreicher Betheiligung auch von 
Seiten der Frauen und Kinder. Die Vorſitzenden konnten 
allenthalben mühelos die Ordnung aufrecht erhalten; die Po⸗ 
lizei verhielt ſich zuwartend. va 

Münſter i. Weſtf., 30. Sept. Fürſt Ludwig 
heim-Bentheim und Bentheim⸗Burgſteinfurt, erbliches N 
des Herrenhauſes, iſt geſtorben. 

Hamburg, 30. Septbr. 
Zum erſten Vorſitzenden wurde Bauer⸗Hamburg gewählt; zun 
zweiten Gemeinderath Stähle-Stuttgart, zu Protokollfüh 
Schultz⸗Dresden, Dr. Dittrich⸗Plauen und Aſſeſſor Boyſen⸗ 
Hamburg. Heute fand die erſte Hauptverſammlung im Kon, 
haus von Ludwig ſtatt. Den Gegenjland der Verhand 
bildete die Novelle zur Gewerbeordnung. Viele Abänderung 
vorſchläge betreffend die Sonntagsruhe und den gewerblichen 
FJortbildungsunterricht fanden Zuſtimmung. 

Karlsruhe, 30. Sept. Der Großherzog richtete 
den Staatsminiſter Dr. Turban ein Handſchreiben, in wel 
der Großherzog an die Wiederkehr des Geburtsfeſtes 
hochſeligen Kaiſerin Auguſta, als des erſten Jahrestages 
deren Heimgange, anknüpft; derſelbe laſſe ihn wünſchen, 
Gedächtniß dieſer großen Fürſtin einen bleibenden Aus 
zu geben. Wie das ganze Leben der hochſeligen Frau 
Wohlthun gewidmet war, ſchenkte die Kaiſerin auch den 
blühen Baden⸗Badens ihr ganzes Intereſſe und erhoffte 
dem neuen Frauenbade die ſchönſten Erfolge. Zum De 
des treuen Andenkens beſtimmt der Großherzog, daß 
Frauenbad den Namen Kaiſerin-Auguſta⸗Bad erhalte. 

Wien, 30. Sept. Die Vorbereitungen auf der g 
Linie vom Nordbahnhofe bis Schönbrunn zum Empfange 
Kaiſers Wilhelm gehen ihrer Vollendung entgegen; auch 
Ausſchmückung der zur Aufnahme des allerhöchſten Gaſtes 
ftimmten Gemächer iſt fait vollendet. Der Kaiſer wird in Ri 
Schönbrunn bewohnen: das jogenannte Vieux⸗Laque⸗Zimmer. 
das Zimmer des Herzogs von Reichſtadt, den Gobelinſalon, 
das anſtoßende Porzellankabinet, welches zum Schreibzimmer 
eingerichtet iſt, das ſogenannte Begetinzimmer und das Erker⸗ 
zimmer, zuſammen ſechs Räume. Während der Anweſenheit 
des Kaiſers Wilhelm in Schönbrunn halten die Offiziere der 
Arcidrengarde die Ehrenwache. Im Vorzimmer fund die Tra⸗ 
banten der Leibgarde in Spalier aufgeſtellt. Das Dejeuner 
dinatoire wird um 1 Uhr eingenommen werden, An dem 
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Aufrechthaltung der Ordnung in Wien werden die Veteranen: 
Vereine, in den Vororten die Ortsfeuerwehren übernehmen. 
Wien, 30. Sept. Der Botſchafter Prinz Reuß und der 
Oberſtlieutenant 
v. Deines, reiſen dem Kaiſer Wilhelm bis Gänſerndorf ent⸗ 


Prinz Georg von Preußen iſt heute nach mehrwöchent⸗ 
lichem Aufenthalte nach Prag abgereiſt. 

Wien, 30. Sept. Das amtliche Blatt veröffentlicht eine 
im Einvernehmen mit den Miniſterien der Juſtiz, des Handels 
und des Ackerbaues erlaſſene Verordnung des Miniſteriums 
des Innern vom 27. d., welche in Folge der von mehreren 
Regierungen des deutſchen Reichs geſtatteten Einfuhr von 
Schlachtſchweinen öſterreichiſch-ungariſcher Provenienz, beſonders 
nach Preußiſch⸗Schleſien und Berlin, veterinär-polizeiliche Ver⸗ 
fügungen trifft über die Beſchau, die Konfinirung, den Trans⸗ 
port und den Rücktransport bei einer eventuellen Zurückweiſung 
an der Grenze. 

Wien, 30. Sept. Wie das „Militär⸗Verordnungsblatt“ 
meldet, hat der Kaiſer den Feldmarſchall⸗Lieutenant Prinzen 
Rudolf Lobkowitz zum Kommandanten des 4. Korps und den 
kommandirenden General in Peſt, General Major Auguſt 
Nemethy zum Kommandanten der Kavallerie-Truppen⸗Diviſion 
in Krakau ernannt und die Verſetzung des Kommandanten der 
Kavallerie⸗Truppen⸗Diviſion in Krakau, Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nants Theodor Galgoczy, in gleicher Eigenſchaft zur 35. 
Truppen⸗Diviſion angeordnet. 

Wien, 30. Sept. Erzherzog Ferdinand von Toskana 
und Prinz Leopold von Bayern treffen heute Abend hier ein. 

Kopenhagen, 30. Sept. Bei den heutigen Wahlen 
um Landsthing wurden auch zwei ſozialdemokratiſche Kandi⸗ 

aten gewählt. Es iſt das erſte Mal, daß Kandidaten dieſer 

Partei Sitze in der erſten Kammer erhielten. 

Bern, 30. Sept. 
1 St. das Auslieferungsgeſetz in der vom Bundesrath vor⸗ 
geſchlagenen Faſſung angenommen. 

Der Nationalrath ſetzte heute die geſtern begonnene Be— 
rathung der Teſſiner Angelegenheiten fort. 

Nom 1. Oktober. Die „Riforma“ erklärt, daß die 
Mittheilungen über das Interview St. Ceres mit Crispi, 
ſoweit dieſelben durch telegraphiſche Mittheilungen bekannt ge⸗ 
worden, ſehr grobe Unrichtigkeiten enthalten und in den meiſten 
Punkten ſogar ſehr weſentlich von der Wahrheit abweichen. 

Liſſabon, 30. Sept. Der König machte heute im Parke 
des Schloſſes Cintra einen Spaziergang und empfing ſpäter 
Martens Ferrao, welcher auch vom König zum Diner geladen 
wurde. 

Liſſabon, 30. Sept. Martens Ferrao hat den Auftrag 
zur Bildung eines neuen Miniſteriums übernommen; derſelbe 
wird, wie es heißt, das Portefeuille des Aeußeren über⸗ 
nehmen. Graf Caſal Ribeiro wird als Miniſter des Innern 
genannt. 

London, 30. Sept. Heute fand hier unter Leitung der 
Arbeiterführer Tom Mann und John Burns der erſte Dock⸗ 
arbeiter⸗ und allgemeine Arbeiter⸗Jahreskongreß ſtatt. Mann 
hob in einer Rede hervor, der Zweck des Kongreſſes ſei die 


Errichtung von Fabriken unter Munizipalkontrole, die Ver⸗ 


einigung aller Arbeitervereine zur Errichtung von Schiedsſpruch⸗ 


ämtern, beſtehend aus Männern, welche die Arbeiterfragen wirk⸗ 


lich verſtehen, nicht aber aus Politikern und Philanthropen. 

Ferner ſolle der Kongreß die Möglichkeit erwägen, die Dod- 
arbeit in London auf kooperativer Baſis zu übernehmen. 

London, 30. Sept. Der „Times“ wird aus Rangoon 

on⸗ 

ſuls in Bangkok wurde der in Dienſten der ſiameſiſchen Re⸗ 

gierung ſtehende deutſche Ingenieur Beſtigo mit dem Bau einer 


Eiſenbahn zwiſchen Bangkok und Korat betraut. Bei dem 


e eee 


Der Ständerath hat mit 19 gegen 


Bau ſollen deutſche Schienen und Lokomotiven verwendet wer⸗ 
den und ſollen die Lokomotivführer zumeiſt Deutſche ſein. 
Konft el, 30. Sept. Der Herzog von Leuchten- 
berg iſt geftern von hier wieder abgereift. 
Die „Agence de Konſtantinople“ bezeichnet die Meldung 
der „Times“, der Kurdenhäuptling Muſſa Bey ſei nach Me⸗ 


dina transportirt worden, als unrichtig. Muſſa Bey ſei zwar 5 


vor 6 Wochen auf adminiſtrativem Wege nach Medina ver⸗ 
banut worden, jedoch auf dem Transporte dahin entflohen 
und dann wieder verhaftet worden. Augenblicklich befindet ſich 
derſelbe im Nldiz⸗Palaſte, wo er ſtreng bewacht werde. 

Wilhelmshaven, 30. Sept. Das Panzerſchiff „Olden⸗ 
burg“ iſt von Kiel auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 

Newyork, 30. Sept. Die Delegirten des deutſchen 
metallurgiſchen Vereins ſind hier eingetroffen, um an den 
Sitzungen des amerilaniſchen Inſtituts der Bergbau-Ingenieure, 
ſowie an dem internationalen Kongreſſe der engliſchen Iron 
and Steel-Inftitute theilzunehmen, und wurden bei der Ankunft 
von dem Vorſtande herzlich begrüßt. 

Dokohama, 30. Septbr. (Meldung des „Reuterſchen 
Bureaus“.) Die Aufregung der Bevölkerung über die Frage 
der Reviſion der Verträge, bei welcher es ſich hauptſächlich 
darum handelt, ob die Ausländer der Jurisdiktion der japa⸗ 
neſiſchen Gerichte unterſtehen ſollen, nimmt noch zu. Neuer⸗ 
dings ſind Drohbriefe an den Vorſitzenden der Verſammlung 
der Ausländer vom 11. September gerichtet worden. 

Hamburg, 30. Sept. Der Poſtdampfer „Auſtralia“ der 
Hamburg⸗Amexikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft it, von Ham⸗ 
burg kommend, heute in St. Thomas eingetroffen. - 

Hamburg, 30. Septbr. Der Poſtdampfer „Suepia“ der 

amburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft iſt, von 
g en kommend, heute 9 Uhr Morgens auf der Elbe einge: 
rofſen. 

London, 30. Sept. Der Union⸗Dampfer „Roman“ iſt geſtern 
von Capetown auf der Heimreiſe abgegangen. 

London, 29. Sept. Der Union = Dampfer „Dane“ iſt am 
Sonnabend auf der Ausreiſe von Southamton abgegangen. Der 
ee „Roslin⸗Caſtle“ hat heute auf der Ausreiſe Liſſa⸗ 

on paſſtirt. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

—r. Wollſtein, 30. Sept., Abends 7°, Uhr. Ein mächtiger 
Feuerſchein ſüdlich der Stadt verräth eine größere Feuersbrunſt 
Soeben telephoniſch erhaltene Nachricht beſagt, daß das Gut 
Obra (Beſitzer Lieutenant von Swiniarski) in Flammen ſteht. 

— .. Ü— Ä—Ä—ͤü8——ͤ—— 


Vermiſchtes. 


Einem bedauerlichen Unglücksfall ſind am Sonntag auf 
dom Weißen ſee zwei Menſchenleben zum Opfer gefallen. Der 
achtundzwanzigzährige Steuermann Strigula des den See be⸗ 
fahrenden Dampfers hatte am Vormittag gegen 11¼ Uhr mit ſeinen 
beiden Freunden, Gebrüder Müller aus der Friedenſtraße, in einem 
Ruderboot eine Fahrt auf dem See unternommen. Als das Boot 
etwa die Mitte des Sees erreicht hatte, ſchlug daſſelbe plötzlich um. 
Die Verunglückten ſuchten ſich durch Schwimmen zu retten. Leider 
verließen dem älteren Müller bald die Kräfte, er begann zu ſinken, 
umfaßte dabei den Strigula und zog ihn mit ſich in die Tiefe. 
Der jüngere der Brüder M., welcher ſchon eine Strecke vorausge⸗ 
ſchwommen war, konnte von einem Boote, das ſchnell nach der 
Unglücksſtelle gefahren war, aufgenommen werden. Die Leichen 
der Ertrunkenen ſind bis jetzt noch nicht gefunden. Strigula hatte 
ſich den i geweigert, die Fahrt zu unternehmen, und endlich 
nur den Bitten ſeiner Freunde ſich gefügt. Bis jetzt iſt noch nicht 
feſtgeſtellt worden, wodurch das Boĩt zum Kentern gekommen iſt. 
Strigula wollte ſich in kurzem verheirathen und hatte noch am 
Sonnabend Abend, als ſeine Braut ihn bat, das immerhin gefähr⸗ 
liche Gewerbe aufzugeben, lachend erklärt, daß nur unvorſichtige 
Menſchen ertränken. 


Handel und Verkehr. 
Köln, 30. Sept. Der deutſche Walzwerks⸗Verband hat den 
Stabeiſengrundpreis offiziell auf 140 M. herabgeſetzt. 
* Eſſen a. d. Ruhr, 30. Sept. Laut der „Rhein.⸗Weſtf. 


aus Darmſtadt, e 


Ztg.“ geſtattet der günftige Abſchluß des Bochumer Vereins für 
Bergbau und Gußſtahl⸗Fabrikation, die Savona⸗Aktien mit nur 40% 
ihres Nominalwerthes in die Bilanz einzuſtellen und bei ange⸗ 
meſſenen Abſchreibungen eine 10prozentige Dividende zu verthellen. 
Die Unterbilanz des Savona⸗Werkes in Folge der bekannten 
Finanzkriſe beträgt nahezu 800 000 M. Die Beſtellungen des 
* Ju ſelbſt ſtellen ſich heute auf 90 000 Tonnen gegen 
am 1. Juli. 

e London, 29. Sept. Wollauktion. Preiſe feſt. 

** Bradford, 29. Sept. Wolle ruhig aber ſtetig, Export⸗ 
garn ruhig aber ſtetig, gutes Geſchäft in Stoffen. 


Angekommene Fremde. 
Fein, 1. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſ. Stob- 
waſſer aus Dt.⸗Krone, Oberlehrer Dr. Heine m. Frau aus 5 — 
Br Meyer aus Neuftadt a. W., Staatsanwalt Sehe aus 

ilſit, Proviantamts⸗Kontr. Vogt mit Familie aus Schwerin a. W., 
Apothekenbeſ. Blume mit Familie aus Freiburg i. Schl., Forſt⸗ 
kandidat Jaeger aus Brome, die Kaufleute Storch aus Leipzig. 
Miskiewicz aus Geislingen, Loewenberg aus Kulmſee, Borns aus 
Hannover, Ernſt aus Cognac, Storch aus Görlitz, Hozak aus 
Potsdam, Thiemann aus Bielefeld, Janowitz aus Wien eigener 
und Wendriner aus Berlin, Müller aus Blauen, Königsberger 
und Sander aus Krefeld. - 

ylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). General a. D. 
von Geißler aus Leopoldshain⸗Görlitz, Sek.⸗Lieut. v. Geißler aus 
Berlin, Sek. Lieut. Müller II. und Prem. ⸗Lſeutenant Polleck aus 
Liſſa i. P., 1 Wuthe aus Schloß Klonitz, Konſul Becker 
aus Kairo, Landrath Frhr. v. Lützow aus Oſtrowo, Landgerichts⸗ 
Rath Nolte aus Bromberg, Schäfereidirektor Schmidt aus Oſchatz. 
Rittergutsbeſitzer Förſter mit Familie und Frl. Melzer aus Broni- 
kowo, Frau Keller aus Mnichowo, Frau Juſtizrath Nolte mit 
Tochter aus Liſſa i. P., Frau Geheimrath Förſter aus Breslau, 
Pripatiere gt p. Plonski aus Halle a. S., Fräulein Hering aus 
Berlin, die Kaufleute Jonas u. Mühlenthal aus Berlin, Sommer 


aus 1 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf Zöl- 
towsfi aus Czacz Graf Taczanowski mit Frau aus Biskupic. 
Chellowski aus Starogröd, Radonski aus Rußland, Chlapowski 
mit Frau aus Kalifornien und Braunek aus Zielnik, die Inge⸗ 
nieure Madrzejewski mit Frau aus Amerika und Jezowski aus 
Warſchau, Reg⸗Referendar d. Mollinckrode aus Poſen, Apotheker 
Pruſinowski aus Kaliſch, Rentier Laskowski aus Krakau, Kauf⸗ 
Nuß e aus Plauen und Landwirth Chrzanowski aus 
Rußland. 

J. Graetz's Hotel „Deutsches Haus“, vorm. Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Baumann aus Berlin und Gülle aus Breslau, 
Lehrer Ruske aus Punitz, Zivil-Supernumerar geriet aus Hiller⸗ 
Gerfringen b. Betſche, Apotheker Glabiſch aus Berlin, Landwirth 
Wegner aus Warſchau und Landwirth Duske aus Sternberg. 

Graefe’s Hotel, Bellevue. Die Kaufleute Hildebrandt aus 
Frankfurt a. O., Mühlmeyer aus Berlin, Thienel aus Breslau, 
Reynemann aus Saaz i. Böhmen und Hagedorn aus Meffersdorf, 
Gutsbeſitzer Oven aus Rogaſen, Brauereidirektor Stock aus Poſen, 
Erzieherin Groeger aus Breslau, Ziegeleibeſ. Werner aus Orla⸗ 
münde, Fabrikbeſitzer Hühnerfeld aus Glatz und Buchdrucker Kling⸗ 
kiſt aus Koburg. 

Stern's Hotel de Medope 


Hauptmann Draeger mit Frau 
) nglrath und Profeſſor der Chirurgie 
v. Bergmann aus Berlin, Architekt Scheinpflug aus Breslau, die 
90 Herzog aus Leipzig, Kröncke aus Bromberg und Müller 
aus Stolp. ! e 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski). Paſtor Fiſcher m. Familte 
aus Koſchmin, Rentier Roenſpiß aus Dt.⸗Krone, Rittergutsbeſitzer 
v. Grabowski aus Polen, die Kaufleute Graczynski aus Poſen und 
Waſſermann aus Breslau. 

Georg Müller’s Hotel „Altes deutsches Haus“. Techniker 
Herſel aus Ullersdorf, die Kaufleute Schwarzſchulz aus Züllichau, 
Zahn und Stach aus Berlin und Hoffmann aus Strelno, Sekretäx 
Kindmüller aus Poſen, Zimmermeister Schulze aus Grünberg und 
Lokomotivführer Kellermann aus Charlottenbrunn. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Koggel aus Pan⸗ 
kow, e Meier und Arenhold aus Berlin, Rufſchlaeger aus 
Stettin, Direktor Lenzen aus Würzburg und Frau Rendant 
Rudolph aus Poſen. ’ 

Arndt's Hotel. Die Kaufleute Neuſtadt aus Berlin, Elsner 
aus Grünberg, Kirſcher aus Rudewald, Dolzig aus Breslau, 
Weidemann aus Königsberg, Klette aus Stettin, Sauermann aus 
Mainz, Stützer aus Köln, Figulus und Gariſch aus Breslau. 
Quitmann aus Berlin, 8010 aus e und Biberfeld aus 
Altona, Gutsbeſitzer Reißert aus Grützendorf. 

Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Wern mit Frau aus Breslau, Zwirn aus Obornik, Adolf und 


Der Idealiſt. 
Skizze von S. Fritz. 
(Nachdruck verboten.) 


Er hieß Viktor und beſaß blondes Haar und hellblaue 
Augen. Vorſorgliche Eltern hatten ihm viel von der Proſa 


des Lebens aus dem Wege geräumt, indem ſie ihm eine 
hübſche runde Jahresrente hinterließen. Dieſer Umſtand hatte 
bei der Wahl ſeiner Laufbahn ſtark mitgewirkt. Viktor wurde 
IJz3dealiſt. 


Hoch oben in den Wolken war ſeine eigentliche 
Wohnung, aber er beſaß auch ein komfortabel eingerichtetes 


Aibſteigequartier auf Erden und zwar in der Lindenſtraße 
Nr 


bauſt, 


49. In dieſem Quartier hatte er ſchon als Knabe ge⸗ 
und ſchon damals hatte es auf ihn einen ganz beſonde⸗ 
ren Reiz geübt; denn in dem gegenüber liegenden Hauſe und 
Stockwerke hatte Elschen, das anmuthige Elschen gewohnt 
und abwechſelnd bald ihr eigenes hellbraunes Haar, bald die 
Zöpfe ihrer Puppe geflochten. 

Die Zwei hatten bald feſte Freundſchaft mit einander 
geſchloſſen; in jeder unbewachten Minute ſtahl ſich Viktor 
hinüber, führte die Kleine in einen lauſchigen Winkel, zog ein 
Märchenbuch aus der Taſche und las ihr hübſche ſchmerzens⸗ 
ſüße Märchen vor. Und je länger er las, deſto glühender 
wurden des Kindes Wangen. Und wenn er gar zu dem Mär⸗ 

vom Königsſohne kam, welcher die Prinzeß Schneewitt⸗ 
men entführt hatte, kannte die Seligkeit kein Ende. Denn 
der eg war ja in des Kindes Phantaſie ſicherlich kein 
Anderer als Viktor, und Schneewittchen beſtimmt keine Andere 

als Elſa. a 

Elſa beſaß aber noch einen zweiten Jugendfreund, und 
Seine Eltern hatten die 
jener von Elſens Eltern inne und waren rechtſchaffene Hand⸗ 


ohnung neben | Aber 
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werksleute. Auch Anton war der kleinen Elſa von Herzen 
gut. Zwar las er der Kleinen keine Märchen vor; aber er 
kaufte ihr aus ſeiner Sparbüchſe, ſo oft es nur reichte, einen 
Honigkuchen oder einen Toilettengegenſtand für ihre Puppe. 
Und wenn Elschen ſagte: „Ich danke Dir, guter Anton“, 
dann fühlte ſich dieſer in allen Himmeln. 

Einige Jahre vergingen; Viktor mußte auf die Univerſität. 
Es war ein ſchwerer, herzbrechender Abſchied unter Thränen 
und Küſſen, welcher in der traulichen Ecke von Elſens Stüb- 
chen genommen wurde. Was hatte Viktor ihr da Schönes 
und Herrliches geſagt! Zwar, wenn ſie gegen ſich ehrlich ſein 
wollte, mußte ſie geſtehen, daß ſie nur den geringſten Theil 
verſtanden hatte. Aber dafür war ja ihr Viktor kein Menſch, 
der mit dem gewöhnlichen Maßſtabe gemeſſen werden durfte; 
er war ja ein Idealiſt. 

Viktor hatte Elſen zum Abſchiede kein koſtbares Ge⸗ 
ſchmeide geſchenkt — das wäre ihm zu wenig „ſinnig“ er⸗ 
ſchienen; er verehrte ihr nur eine Roſe, ſein Bild und eine 
Locke ſeines Idealiſtenhauptes. Sie aber, auch hierüber glück⸗ 
lich, legte dieſe Gaben zu den Roſen, Bildern und Haarlocken, 
welche ſie ſchon bei anderen feierlichen Anläſſen von ihm er⸗ 
halten hatte. 

Die Poſtanſtalt in der Univerſitätsſtadt, welche Viktor 
bezogen hatte, bekam jetzt täglich einen oder zwei Briefe mit 
ſinnigen Sprüchen zu befördern: „Wer das Scheiden hat er⸗ 
funden .... oder „Nur wer die Sehnſucht kennt 8 
und ähnliche Dinge ſtanden auf den Enveloppen. Und es 
waren mitunter recht dickleibige Briefe, welche da abgingen, 
reich an getrockneten Blumen, reich an herrlichen Verſen. 
Viktor war ſelbſt Dichter — welcher Idealiſt wäre es nicht? 

da er die vielen Adjektiva, welche er Elſen hätte bei⸗ 
legen müſſen, durch das Versmaaß beengt, in ſeinen Gedichten 


nicht unterbringen konnte, zog er es vor, ſeinen Gefühlen durch 
bekannte Vorlagen Ausdruck zu geben. 

„Mein Herz, ich will Dich fragen, 

Was iſt denn Liebe, ſag?“ 
ſchrieb er an einem Tage fein ſäuberlich für ſeine Elſe ab, 
um am nächſten Tage geflügelte Worte eines anderen 
Meiſters auf Borg zu nehmen. 

Inzwiſchen hatte Anton ſich durch ſeiner Hände Arbeit 
eine hübſche, geſicherte Stellung errungen. Da zog er eines 
Tages ſeinen beſten Rock an, nahm ſein Herz in die Hand 
und machte ſeiner braunäugigen Kindergeſpielin eineu ehrbaren 
regelrechten Heirathsantrag. Dieſe hörte ihn erſchrocken an, 
zerrte verlegen an ihrem Sacktüchlein und erklärte ihm dann 
ſtockend, während das Roth ihrer Wangen ſich um ein Be⸗ 
deutendes vertiefte, daß .... daß fie ſeinen Antrag hoch ..-- 
hoch zu ehren wiſſe .... daß fie aber unmöglich die Seine 
werden könne. 3 

„Und darf ich fragen, weshalb Du mich zurückweiſeſt?“ 
fragte Anton, dem ihre Antwort ſchwer aufs Herz fiel. 

„Frage mich lieber nicht.“ } 

„Oh, ich errathe — der Herr Viktor hat Dir bereits 
einen Heirathsantrag gemacht.“ 

„Ich verſichere, Du irrſt; aber —“ Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit kam es ihr zum erſten Male zum Bewußtſein, daß 
Viktor das Wort „Heirath“ ihr gegenüber noch nie hatte 
fallen laſſen. 

„Aber?“ 

„Dringe nicht in mich. Ich wiederhole Dir, ich bin Dir 
ſehr gut aber ich kann nicht die Deine werden.“ 

nd Anton ſagte ihr Lebewohl. Eine Thräne ſchimmerte 
im Auge Elſens, als der brave Menſch die Thüre hinter ſich 
geſchloſſen hatte. 


Perlinski aus Breslau, Mirr aus Samter, Polopein aus Arns⸗ 
berg, die Privat. Gogolin aus Thorn, Smukowska aus Berlin, 
Lehrer Olſzewski aus Blociſzewo, Lehrerin Caspereit aus Leipzig, 
Fabrikant Müller aus Seehorſt, Muſiker Heinze aus Berlin. 


Marktberichte. 


Gerſte nach Qualität 125 — 140 Mk. — Futtererbſen 135—140 
Mk., Kocherbſen 150—160 Mk. — ee nach Qual. 125—135 
Mk. — Spiritus 50er Konſum 61,50 Mk., 70er 41,50 Mark. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


Deputation. 
Besen, Be 1 2010| 12% 
Roggen o 18 — 17 50 15 50 
Gerſte 100 16 70 16 20 13 20 
Hafer alter — — 2 
dito neuer Kilog.] 13 20 13 — 12 20 
ſen 18 — 17 50 16 50 16 —. 


Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 

Raps, per 100 FA en 23,80 — 21,80 — 19,30 Mark. 

Winterrübſen 23,30 — 21,20 — 18,80 Mark. 
Breslau, 30. Sept. Ae Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Roggen per 1000 Kilogramm —. Get. — = Err. ab- 
eig Kündigungsſcheine. — Per Septbr. 179,00 Br. Septbr.⸗ 
ktober 173,00 Gd., Ottober⸗November 169,00 Gd., November⸗ 
Dezember 167,00 Gd., Dezember⸗Januar 167,00 Gd., April⸗Mai 
163,00 Gd. — Hafer (per 1000 Kilogramm) —. Per September 
132,0 Br., September⸗Oktober 130,00 Gd., November⸗Dezember 
128,00 Br. — Rüböl (per 100 Kilogramm) — Per September 
66,00 Br., September - Oktober 65,00 Br., November = Dezember 
—— —. — Spiritus (per 100 Liter à 100 Proz.) excl. 50 und 
70 15 1 men 5 September cher 0 Br., 
(70er) 41, „ September- er —. — o⸗ 

gramm) Feſt. die Börfenkom 
Leipzig, 30. Septbr. [Wollbericht.) Kammzug⸗Termin⸗ 
el. La Plata. Grundmuſter B. per Oktober 4, „per 
vember 4,80 Mk., per Dezember 4,80 M., per Januar 4,72½ 


„ per Februar 4,65 Mark, per März 4,60 Mark, per 
Ai 4.60 Marl, per Mai 4,60 Mark. per Juni 4,60 M., per 
Juli 4,60 M. Umſatz 15000 Kilogramm. Schwach. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September und Oktober 1890. 


Grad 


Nachm. Vſtürmiſch +19 U 

30. Abends 9 SW mäßig +13,0 

1. Morgs. 7 754,0 SW ſtürmiſchſ zieml. heiter |-+13,6 
Am 30. Septbr. Wärme⸗Maximum +19,0° Celſ. 
Am 30. Wärme⸗Minimum 12,26 = 


Barometer auf 0 
Gr.reduz in mm Wind. 
66 m Seehöhe. 


Datum 
Stunde 


7 


trübe 
zieml. heiter 


Telegraphiſche Vörfenberichte. 
Fonds⸗turſe. 
8 30. Septbr. Gold in Barren per Kilogr. 2786 
18 5 


Silber in Barren pr. Kilogr. 148,75 Br., 147,25, Gd. 
if a. M., 30. Sept. (Schluß⸗Kurſe.) Schwach. 

„Lond. erg 20,38, Pariſer do. 80,50, Wiener do. 180,65, 
Reichsanleihe 106,10, Seſterr. 8 „do. Bapierc. 79,10, 
do. 5Ppro3. do. 91,10, do. 4proz. Goldr. 96.106 1860er Son e 127,00, 

roz. ungar. Goldr. 91,00, Italiener 94,70, 1880er Ruſſen 97,10, 
II. Orientanl. 81,30, III. Orientanl. 81.70, 5proz. Spanier 77,90, 
Unif. Egypter 97,20, Konvertirte Türken 18,90, 3proz. portugieſ. 
Anleihen 62,50, 2 ſerbiſche Rente 88,30, Serb. Tabaksrente 
88,70, proz. konſol. Mexikaner 93,85 *), Böhmische Weſtbahn 313, 
Centr. Pacific —.—, Franzoſen 224¾, Galizier 183, Gott⸗ 
hardbahn 164,40, Heſſ. Ludwigsb. 121,20, Lombarden 139 ¼, Lüb.⸗ 
Büchener 173,50, Nordweſtb. 201¼½, Unterelb. Pr.⸗Akt. ——, 
Kreditaktien 278,00, Darmſtädt. Bank 161,90, Mitteld. Kreditbank 
113,00, Reichsbank 146,20, Disk.⸗Kommand. 229,90, 5proz. amort. 


) Per komptant. 


Br., 


0 
2 
* 
— . — — 2 


Und es vergingen mancher Sommer und mancher Winter, 
und eines Tages kehrte Viktor wieder zu bleibendem Auf⸗ 
enthalte in ſeine Vaterſtadt zurück. Er brachte ſeiner Elſa 
nicht viel mit — d. h. nicht viel nach landläufigen Begriffen. 
Denn er ſelbſt machte recht viel Weſens aus der Glaskapſel 
an einem ſilbernen Kettchen, welche er unter 17 5 7 
Rede in die Hände der Geliebten legte. In der Kapſel be⸗ 
fand ſich ein vierblättriges Kleeblatt. „Ich habe es ſelbſt ge⸗ 
pflückt“, betonte er mit einem ſchmachtenden Blicke. Elſa in 
ihrer Beſcheidenheit freute ſich mit dem vierblättrigen Klee, 
wohl aber noch mehr mit der Gewißheit, ihren Viktor wieder 
nahe zu haben. Und was Alles hatte dieſer ihr Viktor auf 
ber Hohen Schule zugelernt! Wie ſchön, wie gehoben ſprach 
er über Diätetik der Seele und andere hohe Begriffe! Und 
was alles wußte er zu deklamiren, zu recitiren! Für jedes 
Vorkommniß im Leben, und wäre es das proſaiſcheſte, hatte 
er ein mehr oder weniger paſſendes Zitat eines berühmten 
Dichters zur Hand. Elſe verſtand jetzt zwar einen noch viel 
geringeren Theil als ehedem von ſeinen ſchönen Reden, nur 
Eines verſtand ſie zu ihrem Leidweſen genau: Das Wort 
Heirathen — ſie hatte ſcharf darnach gehorcht — war in 
demſelben nicht vorgekommen. Wenn aber er es nicht ſprach, 
ſie konnte es nicht thun. Wie leicht hätte ſie ihn dadurch 
verletzt! „Einmal“, dachte ſie, „wird er ja doch ſprechen.“ 
Inzwiſchen, ganz im Stillen, kaufte ſie, um gewiß keine Zeit 
zu verſäumen, das weißeſte Linnen und ſtickte bei verſperrter 
Thüre Monogramme mit den Buchſtaben V. und E. in 
daſſelbe. 

Eines Tages bekam ſie eine goldumränderte Karte 
zugeſandt: Anton lud ſie zu ſeiner Vermählung. Er hatte, 
nachdem ſie ihn zurückgewieſen, um ein anderes braunäugiges 
Kind aus der Nachbarſchaft gefreit. Elſe wohnte mit Viktor 
der Feierlichkeit in der Kirche bei. Das Herz ſchlug ihr 


M. Pf. 153,90, Nordweſtbahn 221,75, Pardubitzer 179,25, T 
Tabakaktien 134,75, Amſterdamer 93,20, Deutſ 


Rumänier 99,70, Böhm. Nordbahn 192'/,, Dresdener Bank 165,00, 

3½pproz. ter 93,50, 4proz. türk. Anleihe 83,30.) 2 
Courl Bergwerksaktien 122,50. ' | 
Privatdiskont 4¼ Prozent. 

ranzoſen 225, 


Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 277%, l 
Galizier —,—, Lombarden 138 ¾, Egypter 97,20, Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit 230,00, 


Wien, 30. Sept. Hdudererßz 
ranzoſen andauernd ſchwach, andere Werthe ſchwankend, ſchließ⸗ 
ich gedrückt auf Berlin. Valuten trotz Silberbaiſſe matt. 
Oeſterr. Papierrente 87,90, do. 5proz. do. 101,10, do. Silber⸗ 
rente 88,35, 4proz. Goldrente 106,75, do. ung. Goldr. 100,95, prozt 
Papierrente 99,15, 1860er Looſe 137,50, Anglo⸗Auſtr. 166,00, Länder. 
bank 231,60, Kreditaktien 308.12 ¼, Unionbank 246,75, Ung. Kredi⸗ 
351,00, Wiener Bankverein 121,30, Böhm. Weſtb. 346,00, — 1 
Eiſenb. 491,00, Dux⸗Bodenb. —,—, Elbethalb. 237,00, Eliſabeth⸗ 
bahn —.—, Nordb. 2800,00, Franzoſen 249,50, Galizier 203,75, 
Alp. Montan⸗Aktien 99.50, Lemberg⸗Czernowitz 230,25, Lombarden 
ramway —, 
che Plätze 55,20, 
Lond. Wechſel 112,50. Pariſer do. 44,50, Napoleons 8,89, Mark⸗ 
noten 55,20, ruſſ. Bankn. 1,40%,, Silberkug. 100,00, Böhmiſche 
Nordbahn 213,00, Bulgariſche Anleihe —,—. 


Türkenlooſe —,—. 

Privatdiskont — Prozent. 

Paris, 30. Sept. (Schlußkurſe.) Schwach. 

Zproz. amort. ‚50, Zprozent. Rente 95,00, 4½ prozent. 
Anl. 106,00, Ital. 5prozent. R. 94,95, Oeſterr. Goldr. 98, 
Aproz. ungar. Goldrente 91°%,, Aprozent. Ruſſ. 80 —,—, 4proz. 

uf. 89 —,—, Aprozent. Egypter 492,81, Aproz. ſpan. äußere 
Anleihe 78°, Konv. Türken 18,80, Türkiſche Looſe 81,75, Aproz. 


352,50, L 339,00, Banque Ottomane 636,25, 
Banque de Paris 871,25, Bangue d Escompte 532,50, Credit 
foncier 1305,00, do. mobilier 442,50, Meridional⸗-Aktien 708,75, 
Panamg⸗Kanal⸗Aktien 43,75, do. proz. Obligationen 33,75, Rio 
Tinto⸗Aktien 644,30, Suez⸗Kanal⸗Aktien 2400,00, Gaz Pariſien 
1465,00, Credit Lyonnais 780,00, Gaz pour le Fr. et l' Etrang. 
565,00, Transatlantique 620,00, Banque de France —.—, Ville 
de Paxis de 1871 409,00, Tabaks Ottom. 316,00, 2¼ kon. Angl. 
95 ½, Wechſel auf deutſche Plätze 122¼, do. auf London 25,28, 
Cheques auf London 25,30 ½, Wechſel Wien k 22225, do. Amſter⸗ 
dam k. 207,06, do. Madrid k. 484,00, Compt. d'Escompte neue 
635,00, Robinſon⸗Aktien 73,75. f 

London, 30. Septbr. (Schluß⸗Kurſe.) Ruhig. 

Engl. 2¼ proz. Conſols 94¼), Preuß. 4 proz. Conſols 105, 
Italien. öproz. Rente 94, Lombarden 14, 4proz. Ruſſen von 
1889 99 ¼, Conv. Türken 18 ¼. Oeſterr. Silberrente 80, do. Gold⸗ 
Goldrente 96, Aproz. ungar. Goldrente 90¼, Aproz. Spanier 77%, 
3½pproz. privil. Egypter 92°, 4proz. unif. do. 97¼, ar: arant. 
do. 99¼, 4¼ proz. egypt. Tributanleihe 98, proz. konſolidirten 
Mexikaner 95, Ottomanbank 15 ¼, Suezaktien 94¼ Canada 
Ei 80%, De Beers Aktien neue 18'/, Platzdiskont 5 ¼, 

ilber —. 

Rio Tinto 25¼, Rubinen⸗Aktien 3,6 
Rupees 85. 

Wechtelnoih Moe tſche Pl Wien 11,51 ½, Paris 

echſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,66, Wien 11,51 ½, Pari 
25,52½, Petersburg 29°/,. 


proz. Verluſt, 4/ proz. 


97 75, 
Silber 50,00, 


eers 18 ½, Rupees 85% 
8 ii 78,80, Wechſel 
H echſe 
Wechſel Paris 31,20, 


Aus der Bank, 
1 ENER, 30, Sept. 
‚60, echſel * 65,35, ee 
entanleibe 102, III. 


Berlin 38 
Ruſſ. II. Ori 


Anfangs feſt Schluß 


Wechſel auf London (60 Tage) 4,80 ¾, Cable Transfers 4,86, 
Wechſel auf Parts (60 Tage) 5.23/,, Wechfel auf Berlin (60 Tage) 
94/5, 4% fundirte Anleihe 123½, Canadian Paciſic Aktien 76%, 
Central Bacific Aktien 30, Chicago u. North = Weftern Aktien 
107°/,, Ehicago, Milwaukee u. St. Paul Aktien 65 ¼, Illinois 
Central Aktien 106, Lake Shore Michigan South. Aktien 107%, 


wyork, 30. Sept. 1 ; 
PER ch ept. (Schluß⸗Kurſe.) 


eigenthümlich bang; die Myrthe hat eine Blüthe, welche kein 
Mädchen ohne ein unbehagliches Gefühl in dem Haare eines 
anderen Mädchens erblickt. Während der Prieſter die Hände 
der beiden Neuvermählten ineinander legte, konnte Elſe nicht 
umhin, einen heißen, gleichſam fragenden Blick nach ihrem 
Viktor zu ſenden. 
Wir wiſſen nicht, ob er ihn bemerkt hatte; aber als 
ſie kaum noch aus der Kirche getreten, zitirte er die Verſe 
Heine's: 
„Auf Flügeln des Geſanges, 
erzliebchen trag ich Dich fort, 
ort nach den Fluren des Ganges, 
Lort weiß ich den ſchönſten Ort.“ 

„Unwillkürlich mußte Elſa ſich jagen, daß die beſchwerliche 
Reiſe nach dem Ganges ja ganz überflüſſig wäre, daß es hier 
auf deutſchem Boden genug Wohnſtätten gäbe, welche ſich auf 
das Behaglichſte einrichten ließen. Sie meinte ſogar, daß 
ſie gerne auf den Empfang durch Gazellen und Lotosblumen 
verzichten würde; aber ſie meinte das Alles nur wieder ſtill 
für ſich, Viktor gegenüber ließ ſie von ihren Gedanken 
nichts durchblicken, ſie hätte noch immer ein Drängen für 
taktlos gehalten. 

Und ſo folgte ein Tag dem anderen, und es vergingen 
Monate und Jahre. Der erſte Silberfaden miſchte ſcch in 
das braune Haar Elſens. Sie zeigte ihn Viktor. Der hielt 
dieſem ehrbaren Zeichen eine ſchöne ſchwungvolle Rede und bat 


) Exportbahnen, beſonders à 111 


ich. Louisville und Naſhyville⸗Aktien 84, 


eferred 


J f N Sco 
Philadelphia u. Reading Aktien 40, St Louis u. Ganz anci 
eferred Aktien 58, Anion Pacific Aktien 54 % Billie 110 TR 


G45 leicht, für Regierungsbonds 3, für andere Sicherheiten 
ebenfalls 3 pCt. 


1 
Newyork, 30. Septbr. Anfangturie. en: 15 


Erie⸗Bahn ſecond Bonds —.—, . 
Leuten Port zen , Stenbing ab Pellet Aer EUR 
2 2 ne‘ n Akt * 
Central⸗Pacific en eading dar Core ken 108, 112 
ago Milwaukee u. St. Paul⸗Aktien 65 ¾. 
age io de Janeiro, 20. Set Bea auf London 22. 
u / 
Danzig, 30. September. (Getreidemarkt) Weizen foto 
Umſaß 3000 Tonnen, bunt und bellfarbig 172,00, do, hell be 
185, do. bochbunt und glaſig 186—187, per September⸗ 
Oktober Tranſit 147,50 per April⸗Mai Tranſit 150,00 — aer 
loko unverändert, inländ. per 120 Pfd. 161— 162,50, do. poln. 9 1b 
ruſſiſcher Trauſit 114, do. per September⸗Ottober 120, fund 
olo 


au, 
unt 


Tranſit 113,00, do. per April- Mai 112,00. — Gerſte 
inländifche 150. Rübſen loko — Hafer loko 125—130. Erbſen 
—. Spiritus per 10 000 Hater 2 loko kontingentirt 61,50, n 
kontingentirt 40,00. — Wetter: Windig. 

Königsberg, 30. September. argen Weizen 
ſtill. — Roggen befier, loko per 2000 Pfd. Zollgewicht 159,00. — 
Gerſte unveränd. — Hafer niedriger, loko per 2000 Pfd. Zollgew. 

„00. — Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. Zollgewicht unveränd 
— Spiritus per 100. Liter 100 Proz. loko 61,50, per Oktbr. 59,00, 
per Novbr. 58,00. — Wetter: Trübe. ; 

Köln, 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50, 
do. fremder lofo 22,50, per November 19,10, per März 19,26. 
Roggen hieſiger lolo 15,50, fremder loko 18,25, per November 16,75, 
per März 16,45. Hafer hieſiger loko 18,00, fremder 17,50. Rüböl 
loko 66,00, per Oktober 64,50, per Mai 61,80. 
emen, 30. Sept. Petroleum. (Schlußbericht) ruhig. Stan⸗ 
dard white loko 6,50. 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 155 ¼ Gd. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. 7 138 

Hamburg, 30. Sept. Zuckermarkt Bacmitiansberiiit,) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendiment neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Sept. 13,15, per Okt. 12,32 ½, per Dez. 
12,32 ¼, per März 1891 12,65. Flau. 0 

Hamburg, 0. Sept. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Dez. 82¼, per März 77%, per Mai 76. 


Behauptet. k | 

amburg, 30. Sept. (Getreidemarkt.) Weizen loko Er 
holſteiniſcher loko 208—210, neuer 180-1%. Roggen loko feit, 
mecklenb. 124 


loko 180—186, do. neuer 170—180, ruſſ. loko feſt, 1. 
bis 126. Hafer feſt. Gerſte feſt. Rüböl (unverzollt! feit, 
ioko 64. — Spiritus ſtill, per Sept.⸗Okt. 29%, Br., Nov. 
28¼ Br., Nov.⸗Dez. 27½ Br., April⸗Mai 27°, Br. Kaffee feſt, 
ruhig. ümſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig, Standard wbite 
loko 6,65 Br. per Oktober⸗Dez. 6,70 Br. — Wetter: Bedeckt. 


55 
05 B., 
ug.» Sept. 6,27 Gd 


Frübſahr 7.75 Go., 7,80 Br. R 
Herbft 


ru 


Paris, 30. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per September 26,50, per Oktober 25,50, per Nov 2 
ker 25,30, per Januar⸗April 25,40. — R 

eptember 15,70, per Januar⸗April 16,50. — ehl ruhig, 
September 63,20, per Oktober 59,20, per November⸗Febrnuar 5 
per Januar⸗April 56,70. Rüböl behauptet, per September 65,25, 
5 Oktover 66,25, per November-Dezember 66,25, per 
— 65,75. Spiritus weichend, per Sept. 34,75, per 


per 


per November = Dezember 36,00, per Januar⸗April 37 
etter: Schön. j 


Mitleid in feinen Blick mengte? b 
Viktor und ſeine einige Jugendgeſpielin wurden alte 
Leute. Es kam für fie die Zeit, in welcher man die Rech⸗ 
nungen auf Erden nach und nach ſchließt und ſich langſa 
auf den Himmel vorbereitet. Sie waren inzwiſchen immer i 
beſten Einvernehmen neben einander gegangen. Da, an ei 
ſchönen Tage — die Sonne ſchien hell auf die beiden Grau⸗ 
köpfe — nahm ſich die greiſe Elsbeth, welche ihren Koſe⸗ 
namen Elſe längſt in den 
waltigen Anlauf und ſagte zu Viktor: 


„Nun bekenne einmal aufrichtig, weshalb Du mich nicht } a 


geheiratheſt haft ?* 
„Se—hei—ra—thet? erwiderte Viktor. x 
„Nun ja, geheiratet. Setzt Dich denn dieſe Frage gar 

ſo ſehr in Erſtaunen? Hätteſt Du denn gar nie daran 

gedacht, mich zum Altare zu führen?“ 
„Nein, niemals,“ erwiderte Viktor, 


1 


„das wäre ja ein 


es ſich zum Andenken aus. Sie überließ es ihm, ſeufzte ſtill fſchrecklicher Fehler für uns Beide geweſen. Wie bezeichnend 


und ſchwieg wieder. N 

Der Zahn der Zeit begnügte ſich nicht für lange mit 
dieſem erſten Zeichen. Während das ſo ſchön geſtickte Linnen 
im Schranke immer mehr vergilbte, wurde Elſens Haar immer 
lichter und lichter. Und eine Linie nach der anderen ritzte ſich 
in ihre Stirne. 


ſagt doch der Dichter: 


„Ach des Lebens ſchönſte Feier 
Enbigt auch des Lebens Mai! 
Mit dem Gürtel, mit dem Schleier 
Reißt der Schöne Wahn entzwei!“ 
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Havre 30. Sept. (Tele irma Reimann, 


Ye 98 ramm * 1 Newyork, 30. Sept. n e 8 Pipe 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. line Certificates per Oktober —,—. Wei r D ber 102 ¾. 
e ee e eee e e ee lr dae na RE aa eier 


Havre, 30. Sept. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
egler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Oktober 
12,00, per Dezember 105,50, per März 1891 98,50. Behauptet. 
Antwerpen, 30. Sept. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 

Raffinirtes Type weiß loko 16 ½ bez. u. Br., per September 


Berlin, 1. Okt. Wetter: Schön. 
Newyork, 30. Sept. Rother Winterweizen per September 
— D. — C., per Oktober 1 D. 1%, C. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Br. per Oktober⸗Dezember 16 Br., per Januar⸗März 16 Br. Berlin, 30. Septbr. Die heutige Börſe eröffnete in recht 
Subi A k 5 feſter Haltung und mit theilweiſe etwas beſſeren Kurſen auf ſpeku⸗ 

2 Wer September. (Getreidemarkt.) Weizen feſt. lativem Gebiet, wie auch die von den fremden e e vor⸗ 
‚Roggen ruhig. fer ruhig. Gerſte feſt. } liegenden Tendenzmeldungen durchſchnittlich günſtiger lauteten. 
Amſterdam, 30. Sept. Getreidemarkt. Weizen per November] Das Geſchäft entwickelte ſich Anfangs ziemlich lebhaft für eine 
219, per März 223. Roggen per Oktober 149 a 150 a 149, per Reihe von Ultimowerthen, geitaltete ſich aber ſpäter ruhiger und 
ja er a 147 a 146. zugleich machte fich vielfach Realiſationsneigung geltend, die zu 

mſterdam, 30. Sept. Bancazinn 60 ¾. einer Abſchwächung der e , a führte. 

Amſterdam, 30. Sept. Java⸗Kaffee good ordinary 56 /, Der Kapitalsmarkt erwies ſich mäßig feſt für heimiſche ſolide 
London, 30. Sept. 96 pet. Javazucker loko 15%, ruhig, Rüben⸗ Anlagen bei ruhigem Geſchäft. Von den fremden Staatsfonds 
Rohzucker loko 12%, matt. Centrifugal Kuba —. gingen Ruffiihe Anleihen lebhafter um, auch andere ausländiſche 

London, 30. Sept. Chili⸗Kupfer 59¼ per 3 Monat 60 ¼, uten und Anleihen feſt. Ruſſiſche Anleihen feſter. Der Privat⸗ 

London, 30. Sept. An der Küſte 4 Weizenladungen ange diskont wurde mit 4 Prozent notirt. 
boten. — Wetter: Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 


# Glasgow, 
warrants 52 ſh. . 

Hull, 30. Sept. Getreidemarkt. 
niedriger, fremde 


in feſter ze. mäßig lebhaft um; Franzoſen, Lombarden, Dur: 
Bodenbach etwas abgeſchwächt; andere ausländiſche Bahnen wenig 
verändert und ruhig. — Inländiſche Eiſenbahnaktien feſter und 
en namentlich Oſtpreußiſche Südbahn und Mainz⸗Lud⸗ 


chön. 
2 78 Sept. Roheiſen. Schluß. Mixed numbres 


ev Engliſcher Weizen ½ ih: 
r Weizen ½ ſh. niedriger n — Wetter: 


RETTET TS 


Roggen per 1000 Kilogramm. Loko rege Frage. Termine 
behauptet. Gekündigt 200 Tonnen. Kündigungspreis 178% M. 
Loko 167 —175 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 173 M., 
inländiſcher — bez., per dieſen Monat 176% M., Durchſchnitts⸗ 
preis 176°, M., per Sept.⸗Okt. 176,5—176,75—176— 176,25 bez., 
per Okt⸗Nov. 170,25—170,75—170—170,25 bez., per Nov.⸗Dez. 
167,25 —167,75—167— 167,25 bez., per Dez.⸗Januar — bez., per 
r 1891 — bez., per April⸗Mal 164.75 165,25 bis 

1 ez. 

Gerſte per 1000 Kilogr. Feſt. Große und kleine 146 205 
M. nach Qualität. Futtergerſte 148—160 M. * 

Hafer per 1000 Kilogr. Loko ſchleppender Handel. 
niedriger. Gekündigt 300 Tonnen. Kündigungspreis 140,5 M. 
Loko 136155 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 141 M. 
pommerſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 139 bis 
144, feiner 148—bis 152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 140,5 
Mark, Durchſchnittspreis 140,5 M., per Sept.⸗Oktbr. 140,75—140 
bez., per Okt⸗Nov. 137,25—137 bez., per Nov.⸗Dezbr. 136 — 135,75 
bez., per Dez. Januar — bez., per April⸗Maf 138,5—137,5 bez., 
per Mai⸗Juni — bez. 

Mais per 1000 Kilogr. Loko feſt. Termine ſtill. Gekündigt 
— Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 123130 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat 120,5 M., Durchſchnittspreis 120,5 M., 
t.⸗Nov. 120,5 bez., per Nov.⸗Dez. 


per Septbr.⸗Oktbr. und per Ok 
ar Ert per 1000 Kg. Koch M 

rbjen per N waare 170-200 x tt 
153— 160 M. nach Qualität. a Futterwaare 


Termine 


75 meheiter, 30. Sept. 12r Water Taylor 7'/,, 30r Water ankaktien verkehrten in feſter Haltung ruhig. Diskonto⸗ Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. 
Taylor 9¼, 207 Water Leigh 8 / 30r Water Clapton 9, 32 r Mock] Kommandit⸗Antheile und Aktien der Deutſchen Vant zeitweiſe Termine fill Gekündigt — Sack. Kind anbpreis Bot 
Brooke 9, 40r Mayoll 9°/,, 40r Medio Wilkinſon 10°%,, 32r Warps⸗ belebt. per dieſen Monat 23,75 M., Durchſchnittspreis 23,75 M., per 


cops Lees 8, Zr Warpscops Rowland 9/,, 40r Double Weſton 


850 1 reg 12½, 32“ 116 988 16 X 16 grey] wenig verändert bei mäßigen Umfätzen. 
nters aus 32r/46r 176. amm. 1 
3, 1 Host, 105 Sept. (@etreibemartt) Weizen und Mehl 1 Produkten- Börfe. 
„Mais d niedriger. — Wetter Regen. Berlin, 30. September. Wind: Weſt. Wetter: Schön. 
F Mifeaserät) Biub.| SC BeHna bee Bere, Si elek nu 
i 1.30. Sept. Baumwolle. Umſatz 8 000 Ballen. wärtigen Berichte gänzlich zu ignoriren, muß als mißlungen be⸗ 


fir alle werden. Nach feſtem Anfange geſtaltete ſich die Tendenz 
ür alle Getreidearten feſt. ' 

Loko⸗Weizen ſtill. Für Termine hatten die flauen Engliſchen 
und Amerikaniſchen Berichte Realiſations⸗ und ſonſtige Verkaufs⸗ 
ordres an den Markt geführt, welcher indeß, in Folge der Feſtigkeit 
für Roggen, wenig davon berührt wurde. Als aber dieſer Artikel 
matter Tendenz verfiel, perflaute auch Weizen, jo daß ſchließlich 
durchgängig, reichlich {a Mark Abſchlag notirt werden mußte. 

oko⸗Roggen in Perm ez ging wegen ſchwachen An⸗ 
gebots nur wenig um. Termine ſetzten unter dem Eindrucke der 
neuen Hauſſe in Rubel⸗Noten feſt ein und wurden ferner beſſer 
bezahlt. Als aber im weiteren Verlaufe die Anſchaffung weniger 
hundert Tonnen ge Südruſſiſcher Waare — a 121¼ M. 
eif Hambur ekannt wurde, hielt man dies wohl für den An⸗ 
fang dauernder Abſchluß⸗Möglichkeit und kam mit ſtärkerem Angebot 
n den 
geſtern ſchloß. 

Loko⸗Hafer matt, Termine durch Realiſationen / —1 Mark 
47 Roggenmehl ſchwach preishaltend. ais ſtill. 
Rüböl feſt und neuerdings merklich theurer. Höhere Pariſer 

Spiritus in naher Sicht gut 1 und 20—30 Pfg. beſſer 

nig verändert und im All⸗ 
un per 1000 Kilogramm. 
ekũ 
195 


Liverpool, 5 
davon für Speiulation und Export 500 Ballen. Amerikaner ruhig, 


rats ſtetig. 

Middl. amerikan. Lieferung: September⸗Oktober 57% Ver⸗ 
käuferpreis, Oktober⸗November 58¼ do., Dezember⸗Januar 5%, 
Werth, Jauuar⸗Februar 5% Verküuferpreis, Februar⸗März5 % 

ee März April 5% d. do. Ä 
erpool, 30. Sept. Baumwolle. n tat 

2 u x 
dl. amerikaniſche Lieferung: Oktober 5%, Ottober⸗Novbr. 
51%, November⸗Dezember 5%, Noel 5 ebruar⸗ 


39 
Bar, 


März * 4, März⸗April 5%, ril⸗Mai 5% d. Alles Ver⸗ 


Newyork, 30. Sept. Viſible Supply an Weizen 16 830 000 

Buſhels, do. an Mais 8 639 000 Buſhels. 

Newyork, 30. Sept. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Guß 
von atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 

britannien 7000, do. nach Frankreich 1000, 
Es des Kontinents 11.000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
5 21 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 

ts. 


do. nach anderen 


ndigt 500 Tonnen. 
is 192 M. Loko 95 M. nach Qualität. 
fer per] Lieferungsqualität. 191 M. per dieſen Monat 192 M., Durch⸗ 
ktoher 101'/,, ſchnitespreis 192 M., per Sept.⸗Okt. 191—191,5—190,75 bez., per 
Okt.⸗Nov. 188,75 —189—188, bez., per Nov.⸗Dez. 187,75 bis 

187,25 bez., per April⸗Mai 1891 191—192—191,5 bez. 


F er Win n 

) 20%. Mehl 3 8 5 C. Sa 10 0 tom. 
00 nom. eisen per Sep per 

le 1 1077. — Kaffee Rio Nr. 7, low 


in. per Oktober 17,82, per Dezember 16,82. 


Okto 
per Dezember 102 ¾ per 
ord 


' 
D 


Feste Umrechnung: I Livro Sterl. — 20 M. 1 Dell = 44 Uu. 1 n. = 3 M. 20 Pi, 7 fl. add. W. = 12 M. I f. österr, W. 


Induſtriepapiere behauptet und ruhig; Montanwerthe zumeiit | S 


Markt, welcher daraufhin matt und eher etwas niedriger als P 


do. 
Druck und Verlag der Hofbucdruderei von W. Decker & Comp. (A. Röftel) in Boſen. 


65,9 M., per 
61,1615 b 
— ost: per 

etroleum. (Raffi 
gab in Boten von 100 Ztr. 


Gekündigt 
— M., per 


a f fed e a, ee 017. M. Der a De 0 
r. O u. 75— bez., Nr. höher als h 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack 


2m I f. hell. w = I M. 70 Pf. I Frano oder | Lira oder | Peseta — 80 Pf, 
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